
   

 

Redaktion des Peiner Lokalteils: 
Doris Comes

Peine Torsten Kluske, aus Vechelde
Mehr über seine Teilnahme an einer TV-Kochshow im Lokalteil.

„Der Sieg steht und fällt
mit dem Dessert.“

Wipshausen: Ersestraße
Hohenhameln: B 494
Peine: Eulenring
Wendeburg: Mühlenstraße

RADARKONTROLLEN 

Peine. Am kommenden Samstag
findet in Peine das Fest der Kultu-
ren statt. Für diese Veranstaltung
wird von Freitag, 31. Mai, ab etwa
19 Uhr bis Samstag, 1. Juni, gegen
24 Uhr eine Busspur am Peiner
Bahnhof für den ÖPNV gesperrt.
Die Peiner Verkehrsgesellschaft
informiert daher, dass die betrof-
fenen Linien von folgenden, ab-
weichenden Bussteigen abfahren:
Bussteig 1 wird verlegt auf Bus-
steig 6; Bussteig 2 wird verlegt auf
Bussteig 5; Bussteig 3 wird verlegt
auf Bussteig 4.

Buslinien fahren Samstag
von anderen Steigen ab

NACHRICHTEN 

Storchenkinder sind bedingt
durch den anhaltenden Regen

und die Kälte im Wendeburger
Storchennest verendet. Nun lebt
noch ein Jungtier. Mehr darüber
lesen Sie in diesem Lokalteil.
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ZAHL DES TAGES 

Von Kai Stoppel

Eine neue Raumaufteilung, die ei-
ner Integrierten Gesamtschule
(IGS) entspricht, besserer Brand-
schutz und eine moderne techni-
sche Ausstattung – das sind die
Ziele des Landkreises bei der Sa-
nierung des alten Gebäudeteils
der IGS Lengede. Hintergrund:
Dieses Gebäude wurde bereits im
Jahr 1974 errichtet, die Brand-
schutzeinrichtungen seien mitt-
lerweile nicht mehr auf der Höhe
der Zeit, sagte Michael Schrader,
Leiter des Kreis-Immobilienwirt-
schaftsbetriebs. Die geplanten

Maßnahmen erläuterte er gestern
bei einer Begehung des Gebäudes
durch Mitglieder des Ausschusses
für Bauen und Liegenschaften:
„Die Wände bestehen derzeit teil-
weise noch aus Sperrholzplatten,
die einem Feuer gerade mal 30 Mi-
nuten standhalten.“ Neue Schutz-
wände würden dreimal so lange

Flammen widerstehen können, so
Schrader. Auch soll das erste
Obergeschoss neu gestaltet wer-
den, mit zwei großen, hellen Auf-
enthaltsbereichen, die jeweils mit
den angrenzenden Klassenräu-
men verbunden sind. Ebenso Foy-
er, Verwaltungsräume und Grund-
risse im Erdgeschoss. Außerdem
soll ein Aufzug in dem Schulge-
bäude installiert werden, damit es
barrierefrei wird.

Rund 1,4 Millionen Euro sollen
die Sanierungsmaßnahmen kos-
ten. Los gehen soll es bereits in
diesem Jahr mit Brandschutz-
maßnahmen und dem Bau der
Fluchttreppen. Parallel dazu soll
die Ausschreibung für die Haupt-
sanierung erfolgen, die dann im
kommenden Jahr starten könnte.
„Bis zum Frühjahr 2015 soll die
Baumaßnahme abgeschlossen
sein“, sagte Schrader.

Wichtiger Punkt: Während der
Sanierungsmaßnahmen soll der
Schulbetrieb in dem Gebäude un-
gestört weitergehen. „Eventuell
werden wir Ausweichräume, wie
etwa Container, für ein bis zwei
Klassen schaffen müssen“, sagte
Schrader. Bereits jetzt lernen die
Schüler eines kompletten Jahr-
gangs in Containern vor dem
Hauptgebäude.

Lengede Etwa 1,4 Millionen Euro kostet der Umbau. In diesem Jahr soll es losgehen.

IGS Lengede – Altgebäude wird bis 2015 saniert

Mitglieder des Landkreis-Ausschusses Bauen und Liegenschaften besichtig-
ten gestern den Baufortschritt im Neubau der IGS Lengede. Auch die Sanie-
rung des alten Gebäudeteils war gestern Thema. Foto: Kai Stoppel

„Der Schulbetrieb soll wäh-
rend der Sanierung aufrecht-
erhalten bleiben.“

 

Michael Schrader, Leiter des Kreis-Im-
mobilienwirtschaftsbetriebs

Edemissen. Der Verkauf des Ge-
bäudes der ehemaligen Sonder-
schule in Edemissen ist geplatzt.
Wie der Landkreis gestern im
Ausschuss für Bauen und Liegen-
schaften mitteilte, zog die Firma
„Windstrom“, die das kreiseigene
Gebäude übernehmen wollte, En-
de März ihr Kaufinteresse zurück.
Die Begründung: Der Firma wur-
de ein für ihre Zwecke besser ge-
eignetes Gebäude in Edemissen
angeboten. Wie der Kreis erklärt,
gibt es keinen Kaufinteressenten.
Das Gebäude könne aber verkauft
werden, sobald sich ein Käufer ge-
funden hat. Der Gebäudeteil des
MiKi-Aktiv-Zentrums sei davon
nicht betroffen. kai

Schulgebäude –
Käufer sprang ab

Peine.  Die Kindertagesstätte
Wortschatz der Lebenshilfe Pei-
ne-Burgdorf bietet am Montag,
3. Juni, in der Sundernstraße 82 in
Peine wieder ihre Sprachberatung
an. Interessierte Eltern können
zwischen 9 und 16 Uhr den
Sprachstatus ihres Kindes über-
prüfen lassen. Anmelden bitte un-
ter ò (0 51 71) 1 49 52. Der nächste
Termin zur Sprachberatung wird
Montag, 5. August, sein. Danach
findet die Sprachberatung regel-
mäßig jeden ersten Montag im
Monat statt.

Kita bietet für Kinder
Sprachberatung an

Von Kai Stoppel

Weiterhin Land unter in manchen
Teilen des Landkreises Peine: Ei-
nen kuriosen Zwischenfall gab es
gestern Morgen auf der immer
noch überfluteten Verbindungs-
straße zwischen dem Peiner Orts-
teil Handorf und der Ilseder Müh-

le – laut Handorfs Ortsbrand-
meister Torsten Helwes hatte dort
eine Frau mit ihrem Auto von
Handorf aus kommend die Ab-
sperrung umfahren und versucht,
die auf 200 Meter überflutete
Strecke zu durchqueren. Aller-
dings blieb die Ilsederin bereits
nach 50 Metern liegen. „Das Was-
ser ist hier 30 bis 35 Zentimeter
tief“, sagte Helwes. Die Freiwilli-
ge Feuerwehr Handorf rückte da-
raufhin aus und schob das Fahr-
zeug wieder ins Trockene.

Auch der Madamenweg in Peine
war gestern immer noch überflu-
tet und daher für den Verkehr ge-
sperrt. Wann die Sperre aufgeho-

ben werden kann, ist laut Feuer-
wehr noch offen.

In Wendeburg musste in der
Nacht von Montag auf Dienstag
die Feuerwehr wegen des hohen
Wasserstands im Bereich Damm
bei Neubrück Sandsäcke stapeln,
um das Wasser aus der Oker zu-
rückzuhalten.

Wendeburgs Ortsbrandmeister
Berthold Schultz sprach jedoch
gestern von einer sich entspan-
nenden Lage. „Wir müssen jedoch
abwarten, wie sich die Situation
weiter entwickelt.“ Die Ausweich-
flächen für die Wassermassen sei-
en voll. Wenn es – wie angekün-
digt – die kommenden Tage wie-

der regnen sollte, könnte sich die
Lage erneut verschlechtern.

Auch in Edemissen schaut man
mit Sorge auf die kommenden Ta-
ge: „Entspannt ist die Lage der-
zeit noch nicht“, sagte Gemeinde-
brandmeister Uwe Starke. „Am
Dienstag hatten wir keine Einsät-
ze, aber die Fuhse steigt wieder.“
Am Sonntag und am Montag

mussten in Mödesse mehrere Kel-
ler von der Feuerwehr leerge-
pumpt werden.

Am Vechelder Neubaugebiet sei
die Lage wieder unter Kontrolle
vermeldete die örtliche Feuer-
wehr. Durch neu angelegte Gräben
und ein Anheben der Gullideckel
sei eine Überschwemmung wie am
Wochenende ausgeschlossen, sag-
te der Sprecher der Vechelder
Feuerwehr, Daniel Goebel.

In Lengede gab es außer einigen
überfluteten Wiesen keine Beein-
trächtigungen durch das Hoch-
wasser. „Wir haben großes Glück
gehabt“, sagte Gemeindebrand-
meister Detlef Riechey.

Kreis In Peine blieb eine Autofahrerin im Hochwasser liegen. Die Feuerwehr musste sie befreien.

Weiter Straßen im Kreis überflutet
Martin Preineberger geht mit seinem Hund Blacky am überfluteten Madamenweg in Peine spazieren. Foto: Henrik Bode

Reden Sie mit!
Hat auch bei Ihnen das
Hochwasser Schäden
hinterlassen?

peiner-nachrichten.de

Torsten Helwes, Ortsbrandmeister des
Peiner Ortsteils Handorf.

„Das Wasser auf der Strecke
zwischen Handorf und Ilseder
Mühle ist 30 Zentimeter tief.“

 

und müsste man bei die-
sem „Hundewetter“ sein.
Die Tiere leben im Hier

und Jetzt, eine ungewohnte Rie-
senpfütze auf der Straße ist nur
ein Riesenspaß. Sie verschwenden
keine Gedanken daran, dass der
gar nicht stattgefundene Frühling
schon bald wieder vorbei ist, Mit-
te Juni gar die bislang nicht erleb-
ten warmen – und bitteschön auch
trockenen – Nächte schon wieder
kürzer werden. Und mit dem
Frust, dass die Sommerklamotten
immer noch ein Schrankdasein
führen, haben sie auch kein Pro-
blem.

H
Hund sein
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Doris Comes über Gedanken, die sich
Hunde gar nicht machen.

GUTEN MORGEN PEINE 
„Eine ungewohnte
Riesenpfütze auf der
Straße ist nur ein
Riesenspaß.“

Diskutieren Sie unter facebook.com/
Peiner Nachrichten oder mailen Sie an
doris.comes@bzv.de

Ilsede. Der Umbau des Gebäudes
Eichstraße 10 im Groß Ilseder
Einkaufszentrum und damit die
Ansiedlung der Drogerie Ross-
mann verzögern sich. „Der Eigen-
tümer hat aber die Anträge für
den Umbau gestellt“, betont Ilse-
des Wirtschaftsförderer Wolfram
Gnädig. Rossmann will in dem Ge-
bäude auf 1000 Quadratmetern
eine Filiale errichten. mey

Rossmann kommt
später nach Ilsede
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